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Jytelligenz Blatt 


5 5 3 für ven 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Probinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal, 
5 Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. ER 


N 


No. 228. Dienftag, den 29. September 1840. 


Die Pränumeration auf das Intelligenz⸗Blatt 
pro Ates Quartal 1840 kann von jetzt ab taglich 
erfolgen, und wird am 1. Oktober c. das Blatt 


nur gegen Vorzeigung der neuen Abonnements⸗ 
Karte verabreicht werden.. 
Königl. Intelligenz Comtoir. 


ö 85 Angemeldete rem de⸗ 
3 Angekommen den 26., 27. und 28. September 1840. . 
Frau Gräfin zu Dohna mit Gefolge aus Dönhofſtädt, Herr Laudſchafts⸗Rath 
Baron v. Heyking nebſt Frau Gemahlin aus Lonſchken, Herr Partikulſer G. p. Pour 
ſardier aus Liſſa, Herr Oekonomie⸗Commiſſarius Neumann aus Elbing, die Her⸗ 
ren Gutsbeſitzer F. W. Knuht, A. L. Knuht, Fr. Goltberg nebſt Familie aus Skar⸗ 
gardt, Herr Lieutenant Gottberg I. aus Königsberg, log. im Hotel de Berlin. Die 
Herren Kaufleute A: Anderfohn aus Berlin, A. Reim aus Nuits, log im engl. 
Haufe. Herr Gutsbeſitzer Baron von Puttkammer nebſt Fan ans. Podeln bei 
Stolpe, Herr Gutsbeſitzer von Weyher aus Gartkowitz bei Lauenburg, log. in den 
drei Mohren. Herr Land⸗Gerichts⸗Kath Jacoby nebſt Familie aus Warmbrunn, Herr 
Probſt Krupka aus Oxhoft, Herr Kaufmann Matter aus Strasburg, log. im Hotel 


— HM = 


d' Olita. 5 Gutsbeſtz tzer v. Tucholka aus Rombind bei Indwraclaw, Hert Me⸗ 
anikus Plagemann aus Bromberg, Herr Oekonom Bratenahl aus Braunſchweig, 
15 Seefahrer Kayſer aus Hamburg, log. im Hotel de Thon. 


Lite rari ſſch e An z eig e n. 
1.1 I L. G. Y man n’d Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopen⸗ 
gaſſe N 598., iſt zu haben: 
| Küchen zeltung 


De Haushaltuna aller Stände. 


Herausgegeben von F. Jungius, Mundkoch Sr. Majeſtät des Königs von 
Preußen. Berlin im Verlage von Klem ann,. Wöchentlich erſcheint 1 Bogen in 
groß Quarto, Velinpapier; das halbe Jahr von 26 Bogen nebſt ausführlichem Nee 

giſter und fauberem Umſchlage koſtet 1 Rthlr. 


ER So eben iſt erſchienen und in Danzig bei Fr. Sam. Gerhard, 
Langgaſſe NE M 400. r zu haben: 


Bei J. J. Weber in Leipzig iſt jetzt vollſtändig Aeg i 
Text Zeichnungen 
von von 
M. M. 5 NAPOLEON. RE Se 
113 Bogen. 456 Abbildungen. 


Subſeriptionspreis: Elegant broſchirt. Preis 6 Thlr. 20 Sgr. 


To de s fa l l. 


3. Sefen Abend IILZ Uhr entſchlief ſanft nach kurzem Leiden im eben vollen⸗ 
deten Suiten Lebensjahre an. Blutſturze und hinzugstrotenen Bruſtentzündung unfer 
innigſt geliebter Gatte, Sohn, Bruder und Schwager i 
Carl Eduard Kinder. 
Tief betrübt, und um ſtille Theilnahme bittend, zeigen dieſes a an 
Danzig, den 28. September 1640. die Hinterbliebenen. 
EEE ET TEE ET ae 
F 
Die geſtern um 10 Uhr Abends erfolgte glückiſche Entbindung meiner kleben 
Frau von einem gefunden: Knaben, beehre ich mich meinen Freunden und Bekannten, 
ſtatt beſonderer Meldung, hiermit ganz ergebenſt h 
Se den 27. Sepranbee 1840. Br Albrecht. 


55 


5. . Die heute früh 2 uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau, von einem f 
Töchterchen, zeigt ergebenſt an *** Gr. Prebentow. 


Liſchnitz, den 25. September 1840. 


6. Die Entbindung meiner Frau Tra nziska, geb. Bertram, von einem 
geſunden Knaben, beehre ich mich unſern Freunden hiemit ergebenſt anzuzeigen. 
Berlin, den 22. September 1840. v. d. Mülbe, 2 


Capitain im Kaiſer Alexander Grenadier⸗Regiment. 


8 85 5 Anzeigen. os 
Mittwoch, den 30, d. M., wird ein neuer Bolt: 
Bericht im Bureau des Intelligenz ⸗Comtoirs gegen 
Bezahlung von 4 Sgr. ausgegeben werden. 

8 


Wer eine geräumige hohe Wagen⸗Remiſe, worin 4 bis 5 große Wagen 
Platz finden können, zu vermiethen hat, beliebe im Bureau des Intelligenz-Comtoir 
ſeine Adreſſe abzugeben. = 


9. Es werden 500 Stück gute Steinfliefen von 1 Fuß im J und ein ein⸗ 

ſpänniger Arbeits- oder Roll⸗Wagen zu kaufen geſucht Schnüffelmarkt N= 712. 

10. In der hieſigen Königlichen Provinzial-Gewerbeſchule beginnt' der Winter⸗ 

kurſus Montag den 5. October. Profeſſor An ger, 
Director. 

11. Dienstag den 29. September 4840 Nachmittags 3 Uhr findet die 


vierteljährliche Versammlung der kaufmännischen Armenkasse im Local der 
Wohllöbl. Ressource Concordia statt, wozu die verehrlichen Mitglieder der 
Gesellschaft memit ergebenst eingeladen werden. i a 
Danzig, den 25. September 1840. 
Die Vorsteher der kaufmännischen Armenkasse. 


Gerlach. Stee ge Hennings. Meyer. 


12. Meine Verlobung mit dem Fräulein Friedericke Charlotte Rex, iſt 
von mir anfgehoben worden. Woſchsé, Geſchäfts⸗Commiſſionait. 
13. Eine Perſon, von guter Erziehung, wünſcht eine Condition bei einer alten 


oder ſtillen Herrſchaft als Geſellſchafterin, und kann alle feinen Handarbeiten liefern, 
wie auch eine kleine Wirthſchaft übernehmen; indem ſie ſich ſchmeichelt durch gutes 
Betragen Achtung zu erwerben, ſo wird auf eine gute Behandlung mehr als auf 


großes Gehalt geſehen. Auf die Frage wo? giebt ein Königl. Intelligenz⸗Comtoit 
Nachricht. g ; Ne 


14. Generalverſammlung des Gewerbevereins. 
Freitag, den 2. October, Nachmittags 4 Uhr, findet in dem Lokale des Vereins 
die Wahl der Beamten für das nächſte Jahr ſtatt. Zu dieſer Verſammlung recht 
zahlreich ſich einfinden zu wollen, werden die verehrten Mitglieder hiedurch erſucht. 
a ö Ben Vo ſt a n d. 8 
f : (4) 


— 2076 — = 
15. Für die 8 den Buch der Weihe in Neufähr Verunglückten ſind noch 
eingegangen: a f a 
SE 1. Beim Herrn Landrath Trenge: s 
- a. Vom Landraths⸗Amt Marienburg 4 Rthlr. 13 Sgr. 6 
b. Vom Herrn Buchhändler Gerhard Ertrag g von Au des Dünenbruhs 
31 Rthlr. 10 Sgr. 6 Pf. 
e. Von demſelben an eingegangenen Beiträgen: 
F. F. 1 Kthlr., Lehrer und Schüler der rechtſtädtſchen e 4 ET 
5 Sgr., M. T. 1 Rthlr., S. 1 Nrhlr., Ober⸗Poſt⸗Sekretair Lange 1 Rthlr., R. 
25 Sgr., F. G. 22 Sgr 6 Pf., Konopatzki 7 Sgr. 6 Pf., A. G. 7 Sgr. 6 a 
Ww. T. 10 Sgr., Commendarius Hereth in Tuchel 18 Sgr. ; 
2. Beim Herrn Stadtrath Zernecke I.: 
von Herrn 5 Kniewel als Erlös einer Predigt 30 Kehle, 15 Sgr. 
„Beim Oberſchulzen Herrn Pleger in Reichenberg: 
für 20 3 der Lithographie des Herrn Herrmann Zernecke 3 Rthlr. 10 Sgr. 2 
für 20 Exemplare der Lithographie des Herrn Bau⸗Inſpektors Pohl 3 Rthlr. 10 Sgr. 
4. Bei Herrn Puttlammer; 
von. nee Weslinken 3 Rihlr. 5 Sgr. = 
16. Beim Beginn des Winterfemefters etmangele ich nicht Einem reſp. 


5 Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich geſonnen bin vom 15. Oe⸗ 
tober an verſchiedene Curſe, ſowohl in der engliſchen als Frauzöfiichen Sprache, für 
folche Theilnehmer, welche in denſelben ſchon Fortſchritte gemacht haben, zu. eröffnen; 
ich gedenke darin eine Auswahl der klaſſiſchen und neuern Litteratur beider Länder 
den reſp. Theilnehmern vorzuführen und dabei hauptſächlich ps die gewöhnlichſte 
Ausſprache und die nähere Analyſe jener Werke einzugehen. Die Beſtimmung der 
Zeit und der Auswahl der Stücke von Racine, Corneille Molière, Victor Hugo, 
Caſimir Delavigne Lamartine, Shakespear, Byron, White, Thomas Moor, Burns ꝛc. 
bleibt einer ſpätern Annonce nach Beſprechung mit den reſp. Theilnehmern vorbehalten. 

Meine Wohnung iſt Heil. Geiſtgaſſe s 976, wo ich in den Stunden von 8 
bis 10 Vormittags und von 3 bis 4 Uhr Nachmittags 8 95 anzutreffen bin. 
Danzig, den 28. September 1810. A. L. Roſenſtein. 

N r n d e ene ee ee een de 
2 Mit dem 1. October ec. beginnt in meiner Geſangſchule ein neuer Cur⸗ ( 

ſus, an welchem a und Damen, wie auch Knaben und Mädchen, Theil d 
0 nehmen können. Hierauf Reflectiren e werden gebeten, ſich gefälligſt bei mir, G 
© Breitegaſſe M1198, zu melden. Das pränumerando zu l Hono⸗ ® 
rar beträgt für 16 Stunden 1 Thaler, — — Kronke 
GSG SSS „o 8 
18. Bei ſeiner Abreiſe nach Saalfeld ‚Test, allen feinen Freunden und Bekann⸗ 
: ten ein Herzliches Ae N: 

Auguſt R 


een Medich Chan und Aecogchem 


155 Ein Folider junger Mann von der Handlung, welcher geneigt ſein ſollte für 
ein ls Honorar u. freie Station zu dienen, kann ech Iſten Steindam 371. melden 


z 
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20. Seidene Kleider, Tücher, Shawls ꝛc., dergl. von Mouſſelin de laine und 
anderen feinen Stoffen, werden aufs Schönſte gewaſchen ohne daß dadurch die Farbe 
leidet, wie auch Blonden, Flohr, Nett u. ſ. w. altſtädtſchen Graben W 1295., der 
Nüthlergaſſe gerade gegenüber. f 
N Der ehrliche Finder einer am Sonntag Mittag von der Portſchaiſen⸗ bis 
Matzkauſchengaſſe verloren gegangenen rothearrixten Schürze, wird gebeten ſolche 
Portſthaiſengaſſe W 573., zwei „Treppen hoch, abzuliefern. f g f 
22. Noch 1 bis 2 ‚Pensionaire werden in ein. anſtänd. Haufe in der 
Langgaſſe billig aufgenomm. u. erhalt. auch, wenns gewünſcht wird, Privat⸗Unter⸗ 
richt od. häusl. Nachhülfe in mehr. Sprach., Muſik ıc. Näheres durchs 5 
ee BER Commiſſ.⸗Bureau, Langgaſſe M 2002. 
23. Mit dem 15. Oktober beginnt mein Winter⸗Curſus im Geſang⸗Unterricht. 
Damen und Herren, ſo wie Mädchen und Knaben, die daran Theil zu nehmen wün⸗ 
ſchen, können ſich bei mir des Morgens vor 8 Uhr und des : zwiſchen 1 und 
2 Uhr melden Hundegaſſe „W 315. ). Kotzolt. 
Danzig, den 28. September 1840. 3 >: = 
23 Primo Oktober c. wird eine Wirthin nach dem Lande gewünſcht, welche 
aber vorzüglich gut die Küche verſteht und moraliſche Führungs⸗Atteſte vorzeigen 


kann. Das Nähere Frauengaſſc . 839. 215 Uhr Mittags. 


25. Ihren geſchätzten Abnehmern empfiehlt fich bei guter Bedienung und den 
billigſten Preiſen die Tuchwaaren⸗Handlung von Otto Felskau, 


i Langenmarkt A@ 446. 
26. Ein gut erfahrener Kunſtgärtner wird empfohlen. Nähere Nachricht Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe W 1074, eine Treppe hoch. RS 
27. Daß in der Bade⸗Anſtalt Poggenpfuhl W 381. die Badebillete bis zum 6. 


Oktober noch augenommen werden, zeiget hiemit ergebenſt an A. Boneß. 


28. Unterricht im Guitarr⸗ Spiel u. Geſang, far Damen, wird billig 
u. richtig ertheilt. Nachricht kleine Hoſennähergaſſe 862., 1 Treppe hoch, nach hinten. 
29. Wer eine Hobelbank und eine Drehbank, mit den dazu erforderlichen Werk⸗ 
zeugen, zu verkaufen hat, melde ſich auf Neugarten M 502. 2 
30. Sonntag, den 4. October 1840, erſtes Winter⸗Konzert u. Tanz in Mühlbanz. 
Mühlbanz, den 26. September 1840. 8 Kaſchner. } 
31. Mollwebergaffe bei Herrn Nötzel fteht ein Pianoforte billig zu vermiethen 
oder zu verkaufen Be 7 ehr 
32. Ein Pianoforte in Flügelform ift zu vermiethen Jopengaſſe No. 742. 
d = 80 — N 1 > == 2 A 
TR ver miet hungen. = 


33. Ein neu decorirtes Zimmer, Langgaſſe, 1 Treppe hoch, nach vorne, iſt ſofort, 
monatweife oder halbjährig, an einzelne Herren, am liebſten ſolchen, der den Tag über 
außer d. Hauſe beſchäftigt iſt, oder eine einzelne anſtändige Dame, mit oder ohne 
Meubeln, Aufwartung und Heizung zu vermiethen. Näheres Langgaſſe No. 2002. 
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34. Brosdtbäukengaſſe No, 793. ſind einige Siber zu bermietheg. 
8 e Ns. 240, iſt ein Pferdeſtall u * | 


Auction en. 


36. Dienſtag, den 29. d. M., Nachmittag 3 Uhr, 
werden wir die noch nicht beendigte Auction mit Harlemer Blumen⸗ 
zwiebeln im Hauſe Ankerſchmiedegaſſe Ag 179. 
fortſetzen. Richter und Meyer, : 
57 Holz⸗Auction : 
wegen 1 Raͤumung des Feldes. 


Mittwoch, den 30. September 1840, Vormittags um 9 Uhr, werden die unter⸗ 
zeichneten Mäkler auf dem Holzfelde zweiten Steindamm No. 399. au den Reife 
bietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verkaufen: 

100 Ss 4⸗zöllige Behlen von a ur 50 Fuß. 


100 4 * - a 20 

100 „ 3 * 0 N 30 50 

30 7 „% 12 „29 

300 Re 5 GA ARE SE 

100 22 5 „ 34 „ 44 5 
Be re = „ 34 44 ⸗ 

209 11 Schanerdielen „ 34 „ 44 

19 ð . „ 24 33 2 
10000 11 5 ˙ 
1500 1 3 s 5 „11 # 

400 15 ⸗ a a Ye 
69 1 Fautterdielen 34 „ 44 

1500 1 » 3 29 „ es und trocken, 
50 13 „ „ 12 23 

390 1 „5 11 


unde und Momber: 


38. Auction im Jaͤſchkenthale. 

Freitag, den 9. October d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf Verlangen des 
Herrn Teſtaments⸗ Exekutors folgende zur Johann Bendickſchen Nachlaß⸗Maſſe gehö⸗ 
reuden Gegenſtände im Bendickſchen Grundſtücke im Jäſchkenthal durch Auction ver⸗ 
kauft werden: 

1 goldae Taſchenulr mit Pettſchaft, 1 goldene Tuchnadel snit, Amathiſten, 7 
gold. Ringe, ſilb Eß⸗, Thee⸗, Papp⸗ und Vorlegelöffel, 1 ſilb. Zuckerkorb, ſilbesde 
Atzen gen, Thee ſieb, Strickhaken und e * m ih. Salzſchaufeln und noch 


„ 
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andere Gold⸗ und Silberſachen, 1 engl. 8. Tage gehende Stun enuhr, 1 Wanduhr, 


Bi 


mahagoni, birkne und geſtrichene Meubeln aller Art, 5 Ober⸗ und 6 Unterbetten, 3 


Pfühle, 11 Kiffen, Matratzen, viel Leib⸗, Tiſeh⸗ und Bettwäſche, 1 blau ſeidener 
Flauenpelz mit Marder, 1 grüner Fraueupelz, 1 Marder⸗Pelzkragen, 1 Barannen⸗ 
pelz, 1 Wildſchur, 1, Schlafpelz, Herteu⸗ und Damen⸗Kleidungsſtücke in Tuch, Seide 
und anderen Stoffen, diverſes Irdengeräth, Porzellan, Fayauce, Gläſer und Glas⸗ 
gefchirr, viel Kupfer, Meſſing, Zinn, Blech und Eiſen. Ferner 1 Kuh, 1 eichne 

Fangel nebſt Tiſch, 2 Spazterwagen, 1 Jagd⸗ und 1 Kaſtenſchlitten, 1 eompletter 
beſchlag. Arbeltswagen mit Dungbrettern u Leitern, div. lederne Blankgeſchirre u. Zäume, 
Halfter, Arbeitsſielen, Halskoppeln, Reitſattel, Häckſellade, Futterkaſten, mehre eiſ. Holz: 
u. andere Ketten, Pflüge u. div. andere Ackergeräthe u. Stallutenſilien, 1 Schlittengeläute, 
1 blan tuchene Schlittendecke mit Pelz, 3000 Stück neue Ziegel, 8 Klafter Büchenholz, 


birkie u. fichtne Dielen, 1 Parthie Klebpfoſten, alte Bretter, Haus u. Küchengerräthe aller 
Art und font noch vielerlei nützliche Sachen mehr. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
: Mobilia oder bewegliche Sachen. f 
39. Drei⸗ zwei⸗ und einjährige Annanas⸗Pflanzen ſind wegen Man⸗ 
gel an Raum billig zu verkaufen. Das Nähere hierüber erfährt man in der. Nieder 
ſtädtſchen Loge beim Oekonom Liſchke. i 
40. Nur noch eireg 30 Klafter ſehr ſchönes trockenes 2⸗füßiges birkenes und 


circa 40 Klafter dergl. eichenes Klobenholz, ſtehen in einem 215 Meile von Danzig. 


entfernten Forſt zum Verkauf. — Kaufliebhahern wird Herr Klein in den 3 Moh⸗ 
zen in der Holzgaſſe gefüälligſt nähern Beſcheid ertheilen. ne 

41. Von dem hellen ſchönen venetianiſchen Roth zum Anſtreichen der Häuſer, 
Zäune ꝛc., habe ich empfangen und verkaufe den Le für 28 Rthlr., das & für 2 
Sgr. i J. G. Werner, 

5 g mr Fiſchmarkt am Häkerthor AP 1496. 
42. Bayeriſch und Manheimer Bier a Flaſche 12 Sgr., Berliner weiß, Tie⸗ 
genhöfer und Danziger Bier 3 Flaſchen 23 Sgr. iſt gegen Rückgabe der Flaſchen, 
fortwährend Langenmankt 446. neben dem Hotel de Leipzig zu haben. 5 
43¹ Ein neuer wenig gebrauchter 1⸗ u. L⸗ſpännig. Spazierwagen mit neuſilb. 
a, ächt Corduan ausgeſchlag., auf Druckfedern, iſt zu verkaufen Töpfergaſſe 

5., parterre. i a 5 
44. Ein brauner Gejähriger fehlerfreier Engländer ſteht Zten Damm 1417, ſofort 
billig zu verkaufen 5 8 
25. I ten Damm 1274, iſt ein vollſtändiges Repoſitorium nebſt mehreren andern 
Gegenſtänden billig zu verkaufen. . en Ex 


2% Vorzüͤglicher Brückſcher Torf, „zum Einkauf 
fuͤr den Winter“, wird zu ſehr billigem Preiſe 
empfohlen Ankerſchmiedegaſſe W 172, 


Me 


— 


17. Alten guten Rhein⸗Wein, Laubenheim 10 and 15 Sgr., Metern 2 
N Sgr. 15 Flaſche verkauft f J. G. Werner, N 


Fiſchmarkt am Hakerthor No. 1496. 


—— 


Wechsel- und Geld 80 


NS f Danzig, den 2.8 September 1840. 8 x 
— ä N . — 
Silbrgr. Silbrgr. Ser. Sgr. 


Friedrichsd’or. . 170 — 5 
. Augustd'or. 1622 — 
197 Ducaten, neue = 97: 
en dito alte 92 22 
Kassen-Anweis. Bl} — | — 


London;, Sicht 
— 3 Menat 
Hamburg, Sicht 

a — 10 Wochen. 
Amsterdam, Sicht. 

— 70 Tage 

Berlin, 8 Tage. 

— 2 Monat 

Paris, J Monat 

2 Warschau, 8 Tage 

f — 2 Monat 


e 


: . ˙ ZT EEE EIER ENT 


Am Sonntage, den 20. September, find in St. Eliſabeth zum 
erſten Male aufgeboten; 5 


a Dir biefige Weichfel,Lopffe Johann Carl Zielich mit Igfr. Friederike Emile Müller: 


N 8 
— — — — 


